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Beschreibung
Wie es seit Kaiser Nero Brauch war, trägt das Porträt Gordians III. auf der Vorderseite dieser
Münze eine Strahlenkrone auf dem Haupt als Symbol seiner Macht und Würde, was
gleichzeitig aber auch den doppelten Wert des Antoninian gegenüber dem Denar
ausdrückte.
Die Regierungszeit des zu seinem Herrschaftsantritt erst 13 Jahre alten Kaisers war geprägt
von einer Vielzahl an Feldzügen, unter anderem gegen die Goten und Perser; auch
unterwarf er ganz Mesopotamien. Um siegreich aus diesen Schlachten hervorzugehen,
vertraute Gordian auf die Unterstützung des Kriegsgottes Mars. Er galt seit jeher als einer
der wichtigsten römischen Götter, als Vater der Brüder Romulus und Remus und damit als
Stammvater des römischen Volkes. Gerüstet und bewaffnet trägt Mars hier den Beinamen
„VLTOR“ – der Rächer.
 [Frederic Menke]

Grunddaten

Material/Technik: Silber
Maße: D. 22 mm, G. 4,11 g
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Schlagworte
• Figürliche Darstellung
• Porträt
• Römische Kaiserzeit
• Zahlungsmittel
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